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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  und  Ver- 
fahren  zur  Erzeugung  von  aus  Einzelblättern  zusam- 
mengesetzten  Dokumenten  mit  Hilfe  einer  bandförmige 
Aufzeichnungsträger  bedruckenden  elektrografischen 
Druckeinrichtung. 
[0002]  Dokumente,  wie  Broschüren,  Versicherungs- 
scheine  usw.,  die  mit  Hilfe  von  elektrografischen,  ma- 
gnetografischen  oder  anderen  Non  Impact  Druckein- 
richtungen  erstellt  werden,  werden  bevorzugt  aus  Ein- 
zelblättern  aus  verschiedenfarbigen  oder  verschieden 
vorgedruckten  Papieren  oder  aus  unterschiedliche 
Grammaturen  (z.B.  Papiergewichten)  zusammenge- 
stellt. 
[0003]  Für  diese  Anwendungsfälle  werden  Einzel- 
blattdrucker  mit  verschiedenen  (z.B.  4)  Eingabefächern 
eingesetzt.  Die  Dokumente  können  deshalb  in  der  rich- 
tigen  Sequenz  durch  entsprechende  Wahl  der  Eingabe- 
fächer  gedruckt  werden. 
[0004]  Einzelblattdrucker  erfordern  für  Papierhand- 
ling  und  Abdruck  einen  erhöhten  technischen  Aufwand. 
Der  Transport  von  Einzelblättern  ist  außerdem  störan- 
fällig.  Es  können  weiterhin  nur  Papiergewichte  und  For- 
mate  in  einem  engen  Spektrum  angewendet  werden. 
[0005]  Zwar  ist  es  bekannt,  Endlospapier  verarbeiten- 
de  elektrografische  Drucker  mit  einer  Vereinzelungsein- 
richtung  (Schneideeinrichtung)  zu  koppeln  und  so  die 
aufgedruckten  Druckseiten  jobweise  zu  trennen,  hierbei 
kann  aber  immer  nur  ein  Format  oder  ein  bestimmtes 
Papiergewicht  verwendet  werden.  Weiterhin  ist  allge- 
mein  die  aufsteigende  Reihenfolge  beim  Druckvorgang 
mit  Endlospapier  schwierig  zu  verifizieren.  Andere  Pa- 
piergewichze  und  Formate  müssen  nachträglich  in  ei- 
nem  separaten  Arbeitsprozeß  beigesteuert  werden. 
[0006]  Aus  der  EP-A1-0  553  870  ist  eine  Dokumen- 
tendruckvorrichtung  bekannt,  die  als  zentrale  Druckein- 
heit  eine  im  Simplex-  und  Duplexbetrieb  arbeitende 
elektrografische  Einzelblatt-Druckeinrichtung  enthält. 
Der  Einzelblatt-Druckeinrichtung  vorgeschaltet  ist  eine 
Papierzufuhreinrichtung  mit  integrierter  Schneideein- 
richtung,  über  die  Rollenpapier  formatgerecht  zuge- 
schnitten  und  der  Druckeinheit  zugeführt  wird.  Die  Pa- 
pierzuführeinrichtung  kann  zur  getrennten  Zuführung 
von  vorgeschnittenen  Einzelblättern  zusätzlich  eine 
Einzelblattzuführung  enthalten.  In  einer  Papiernachver- 
arbeitungseinheit  werden  die  bedruckten  Einzelblätter 
zu  einem  Dokument  zusammengefaßt. 
[0007]  Ziel  der  Erfindung  ist  es,  eine  Druckeinrichtung 
und  ein  Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  bereit- 
zustellen,  mit  der  in  einfacher  und  kostengünstiger  Wei- 
se  mit  hoher  Druckqualität  und  mit  hoher  Druckge- 
schwindigkeit  Dokumente  aus  Einzelblättern  erstellt 
werden  können. 
[0008]  Diese  Aufgabe  der  Erfindung  wird  gemäß  den 
Merkmalen  der  Patentansprüche  1  und  15  gelöst.  Vor- 
teilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  gekennzeichnet. 

[0009]  Die  Erfindung  kombiniert  die  technischen  Vor- 
teile  einer  mit  Endlospapier  arbeitenden  elektrografi- 
schen  Druckeinrichtung  z.B  hinsichtlich  Verarbeitungs- 
geschwindigkeit,  Druckqualität  und  Wirtschaftlichkeit 

5  mit  den  Vorteilen  einer  Einzelblattmaschine. 
[0010]  Die  Dokumentendruckvorrichtung  verwendet 
als  Druckeinrichtung  eine  elektrografische  Einzeldruck- 
einrichtung,  die  geignet  ist  Enlospapier  ein-  und  beid- 
seitig  (Simplex-Duplex)  zu  bedrucken.  Durch  den  Frik- 

10  tionsantrieb  für  den  Aufzeichnungsträger  kann  die 
Druckeinrichtung  Rollen-und  Faltpapier  (Leporellopa- 
pier)  mit  und  ohne  Randperforation  und  mit  Trennperfo- 
ration  verarbeiten.  Der  Wechsel  der  Papiersorte  ist  auf 
wenige  Vorgänge  begrenzt  und  zwar  z.  B.  in  Abhängig- 

es  keit  von  der  Anzahl  der  Papiersorten.  Beispielsweise 
werden  bei  einer  Kleinauflage  einer  Broschüre  in  Pa- 
piersorten  (Papierkonfiguration)  zugeordneten  Druck- 
sequenzen  alle  Blätter  des  gleichen  Papiertyps  be- 
druckt.  Die  in  die  Broschüre  einzufügenden  Deckblätter 

20  werden  zunächst  elektronisch  zwischengespeichert 
und  nach  dem  Drucken  der  "Normal"-oder  eigentlichen 
Informationsblätter  durch  einmaliges  Wechseln  des  Pa- 
piertyps  gedruckt.  Das  Zusammenführen  der  Normal- 
blätter  mit  den  Deckblättern  zur  Broschüre  erfolgt  in  der 

25  Druckerausgabestation,  in  der  anschließend  auch  -  je 
nach  Bedarf  -  gebunden  oder  geklammert  werden  kann. 
Der  Prozeßablauf  wird  durch  Aufaddieren  der  einzelnen 
Blätter  und  deren  Abarbeitung  im  Zwischenspeicher 
überwacht  und  damit  dessen  sicherer  Ablauf  garantiert. 

30  Zusätzlich  können  in  diese  Zusammentragfunktion  über 
eine  externe  Eingabe  auch  extern  erstellte  Einzelblätter 
Z.B.Werbebroschüren  zugeführt  werden.  Zur  Erleichte- 
rung  des  Papier-Konfigurationswechsels  kann  die  Pa- 
pierzufuhr  extern  angeordnete  Papiervorratsrollen  ver- 

35  schiedener  Größe  und  Papierqualität  aufweisen.  Der 
Wechsel  kann  von  Hand  oder  automatisch  über  die 
Druckersteuerung  erfolgen. 
[0011]  Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden  bei- 

40  spielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  schematisch  Darstellung  einer  Doku- 
mentendruckeinrichtung  mit  einer  elektrografi- 
schen  Druckeinrichtung 

45 
Figur  2  eine  schematische  Darstellung  des  Papier- 
zuführbereiches  der  elektrografischen  Druckein- 
richtung 

so  Figur  3  eine  schematische  Darstellung  einer  elek- 
trografischen  Druckeinrichtung  zum  Bedrucken  von 
bandförmigen  Aufzeichnungsträgern  im  Duplexbe- 
trieb, 

55  Figur  4  eine  schematische  Darstellung  derselben 
elektrografischen  Druckeinrichtung  im  zweifarbi- 
gen  Duplexbetrieb, 
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Figur  5  eine  schematische  Darstellung  derselben 
elektrografischen  Druckeinrichtung  im  zweifarbi- 
gen  Simplexbetrieb, 

Figur  6  eine  schematische  Darstellung  derselben  s 
elektrografischen  Druckeinrichtung  im  Simplexbe- 
trieb  zum  Bedrucken  eines  breiten  bandförmigen 
Aufzeichnungsträgers, 

Figur  7  eine  schematische  Darstellung  derselben  10 
elektrografischen  Druckeinrichtung  im  Simplexbe- 
trieb  zum  gleichzeitigen  Bedrucken  von  zwei  band- 
förmigen  Aufzeichnungsträgern, 

Figur  8  eine  schematische  Darstellung  einer  in  der  15 
elektrografischen  Druckeinrichtung  angeordneten 
Umlenkeinrichtung  im  Durchlaufbetrieb  (Simplex- 
Druck)  und 

Figur  9  eine  schematische  Darstellung  derselben  20 
Umlenkeinrichtung  im  Wendebetrieb  (Duplex- 
Druck). 

[0012]  Die  in  der  Figur  1  dargestellte  Dokumenten- 
druckvorrichtung  vereinigt  die  Leistungsfähigkeit  einer  25 
Endlosdruckeinrichtung  mit  der  Leistungsfähigkeit  einer 
Einzelblattdruckeinrichtung.  Sie  besteht  im  wesentli- 
chen  aus  einer  Papierzuführungseinrichtung  PZ  mit 
zwei  Eingabebereichen  E1  und  E2.  Bei  dem  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  wird  in  beiden  Eingabeberei-  30 
chen  Rollenpapier  verwendet,  es  kann  jedoch  auch  ent- 
sprechend  dem  Ausführungsbeispiel  der  Figur  2  Rollen- 
papier  und  vorgefaltetes  Endlospapier  verwendet  wer- 
den.  Das  Eingabeteil  E1  enthält  eine  große  Papierrolle, 
typischerweise  aus  weißem  Papier,  also  einem  Auf-  35 
zeichnungsträger,  aus  dem  die  Mehrzahl  der  Drucksei- 
ten  besteht.  Im  Eingabefach  E2  befinden  sich  die  auf 
zwei  Rollen  aufgerollten  Aufzeichnungsträger,  z.B.  für 
Deckblätter,  d.h.  aus  einer  Papiersorte,  die  weniger  ge- 
braucht  wird.  Im  Eingabefach  E2  können  auch  vier  Rol-  40 
len  angeordnet  sein,  wenn  z.B.  ein  Aufzeichnungsträger 
verwendet  wird,  der  eine  Aufzeichnungsträgerbreite 
entsprechend  den  Beispielen  der  Figuren  3,  4  und  5  auf- 
weist.  In  diesem  Fall  können  insgesamt  vier  Rollen  in 
dem  Eingabefach  E2  angeordnet  sein,  zwei  oben  und  45 
zwei  unten.  Der  Papierzuführungseinrichtung  PZ  nach- 
geordnet  ist  ein  elektrografisches  Druckaggregat  DRA, 
das  entsprechend  den  Ausführungsbeispielen  der  Figu- 
ren  3  bis  9  ausgebildet  sein  kann,  bei  dem  innerhalb  des 
Aggregats  das  Endlospapier  A  einseitig  oder  beidseitig  so 
bedruckt  werden  kann.  Mit  dem  Druckaggregat  DA  aus- 
gangsseitig  gekoppelt  ist  eine  Papiernachverarbei- 
tungseinrichtung,  die  das  bedruckte  Endlospapier  ver- 
einzelt  und  aus  den  vereinzelten  Einzelblättern  ein  Do- 
kument  zusammensetzt.  Zu  diesem  Zwecke  enthält  die  55 
Papiernachverarbeitungseinrichtung  eine  Druckseiten- 
Vereinzelungseinrichtung  V  in  Form  einer  Schneideein- 
richtung  mit  zugehöriger  Abfallentsorgung  in  Form  z.B. 

eines  Behälters,  der  die  abgeschnittenen  Teile  des  Auf- 
zeichnungsträgers  A  aufnimmt.  Weiterhin  enthält  die 
Papiernachverarbeitungseinrichtung  einen  Zwischen- 
speicher  ZS  zur  jobzugeordneten  Aufnahme  der  verein- 
zelten  Druckseiten,  die  in  Form  von  Behältern  ausgebil- 
deten  Teilspeichern  T1  bis  TN  abgelegt  werden.  Weiter- 
hin  enthält  der  Zwischenspeicher  ZS  eine  Einzelblatt- 
stapeleinrichtung  ES,  die  dann  bedient  wird,  wenn  im 
großen  Umfange  nur  eine  Papiersorte  bedruckt  wird. 
Der  Zwischenspeicher  ZS  ist  gekoppelt  mit  einer  Jobfi- 
nishingeinrichtung  JF  zum  dokumentzugeordneten  Zu- 
sammenfügen  aus  dem  Zwischenspeicher  entnomme- 
ner  Druckseiten.  Der  Jobfinishingeinrichtung  kann  au- 
ßerdem  noch  eine  Binde-  oder  Hefteinrichtung  zum  Hef- 
ten  oder  Binden  des  über  die  Jobfinishingeinrichtung 
zusammengefügten  Dokumentes  enthalten.  Das  so  ge- 
bundene  Dokument  wird  über  eine  Ausgabeeinrichtung 
(Exit)  ausgegeben. 
[0013]  Angesteuert  wird  die  Dokumentendruckvor- 
richtung  über  eine  Joborganisationssteuereinheit  JS, 
die  mikroprozessorgesteuert  ausgebildet  sein  kann.  Sie 
umfaßt  Eingabemittel,  z.B.  in  Form  einer  Paneele  P  zur 
Eingabe  des  Dokumentenaufbaues.  Diese  Eingabe 
kann  manuell  erfolgen,  sie  kann  aber  auch  gesteuert 
sein  über  einen  Datenanschluß  zu  einem  PC  oder  einer 
Desk-Top-Publishingeinrichtung.  Die  Joborganisations- 
steuereinheit  JS  enthält  weiterhin  eine  beispielsweise 
mikroprozessorgesteuerte  Auswahlsteuereinheit  AS, 
um  in  Abhängigkeit  vom  über  die  Eingabeeinheit  P  ein- 
gegebene  Dokumentenaufbau  in  dem  Druckaggregat 
DRA  den  bandförmigen  Aufzeichnungsträger  A  zu  be- 
drucken,  zu  vereinzeln  und  im  Zwischenspeicher  ZS 
jobzugeordnet  abzulegen  und  um  die  Einzeljobs  in  der 
Jobfinishingeinrichtung  JF  entsprechend  dem  ge- 
wünschten  Dokumentenaufbau  zu  einem  Dokument  zu- 
sammenzuführen.  Die  Joborganisationssteuereinheit 
JS  kann  über  Schnittstellen  mit  einer  EDV-Anlage  ge- 
koppelt  sein  und  im  Online  betrieben  werden  (SCH1) 
oder  sie  ist  mit  einer  internen,  z.B.  Desk-Top-Publishing- 
einheit  verbunden  und  wird  im  Offline-Betrieb  betrieben 
(SCH2).  Weiterhin  ist  der  Joborganisationssteuerein- 
heit  JS  eine  Überwachungsanordnung  zugeordnet,  in 
Form  einer  Jobablaufsteuerung.  Diese  enthält  einen 
eingangsseitigen  Zähler  C1  und  einen  ausgangsseiti- 
gen  Zähler  C2  sowie  eine  mit  den  Zählern  C1  und  C2 
gekoppelte  Vergleichseinheit  VG.  Mit  den  Zählern  C1 
und  C2  werden  die  im  Druckaggregat  DRA  verarbeite- 
ten  Druckseiten  gezählt  und  mit  denen  im  Zwischen- 
speicher  ZS  abgelegten  vereinzelten  Blättern  vergli- 
chen.  In  Abhängigkeit  von  diesem  Vergleichsvorgang 
wird  von  der  Vergleichseinrichtung  VG  ein  Bewertungs- 
signal  ausgelöst.  Ist  die  Zahl  unterschiedlich,  wird  ein 
Fehlersignal  generiert  (Error).  Ist  die  Zahl  der  Drucksei- 
ten  identisch,  ist  keine  Druckseite  verlorengegangen 
und  es  wird  ein  O.K.  -Signal  generiert. 
[0014]  Der  Zwischenspeicher  ist  außerdem  mit  einer 
externen  Beschickungseinrichtung  EB  versehen,  über 
die  den  einzelnen  Teilspeichern  T1  bis  TN,  z.B.  extern 
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vorgedruckte  Einzelblätter  in  Form  von  Werbebroschü- 
ren  oder  dergleichen  zugeführt  werden  können. 
[0015]  Die  gesamte  Druckeinrichtung  funktioniert  da- 
bei  wie  folgt: 
[0016]  Soll  beispielsweise  eine  Broschüre  aus  30  Ein- 
zelblättern  mit  zugehörigem  Deckblatt  gedruckt  werden, 
wird  der  Dokumentenaufbau  über  die  Paneele  P  der  Jo- 
borganisationssteuereinheit  eingegeben.  Die  Eingabe 
kann  auch  über  einen  Host  oder  vom  Plattenspeicher 
oder  Online  über  die  Schnittstelle  SH1  aus  einer  gekop- 
pelten  EDV-Anlage  kommen.  Die  Joborganisations- 
steuereinheit  JS  sortiert  in  einer  Speichereinheit  die 
Druckinformation,  wobei  die  häufig  vorkommenden 
Druckseiten  einer  Papiersorte  einem  Speicherbereich 
zugeordnet  wird  und  die  weniger  häufigen  einer  ande- 
ren  Papiersorte  (z.B.  Deckblätter)  einem  anderen  Spei- 
cherbereich.  Danach  wird  in  einem  Job  von  der  einen 
Papiersorte  alles  gedruckt  und  dann  von  der  anderen 
Papiersorte  in  einem  weiteren  Job.  Es  wird  also  in  dem 
dargestellten  Fall  zunächst  von  der  großen  Papierrolle 
der  Eingabeeinrichtung  E1  Endlospapier  abgezogen 
und  dieses  mit  den  häufig  vorkommenden  Einzelblatt- 
druckdaten  bedruckt  und  dann  dieser  Job  mit  den 
Druckseiten  z.B.  im  Teilbehälter  T1  des  Zwischenspei- 
chers  ZS  abgelegt.  Danach  erfolgt  der  Druck  des  Deck- 
blattes  in  einem  weiteren  Job  durch  Einziehen  der  dem 
Deckblatt  zugeordneten  Papiersorte  aus  dem  Eingabe- 
fach  E2,  wobei  dann  dieser  Job  im  Teilfach  T2  abgelegt 
wird.  Es  wird  praktisch  immer  der  Jobanteil,  der  der  ei- 
nen  Papiersorte  entspricht,  erledigt  und  dann  auf  den 
Jobanteil  der  anderen  Papiersorte  übergegangen.  Der 
Formatschnitt  und  die  Vereinzelung  vor  der  Ablage  im 
Zwischenspeicher  ZS  erfolgt  dabei  in  der  Formatschnitt- 
einrichtung  V.  Danach  wird  in  der  Jobfinishingeinrich- 
tung  JF  gesteuert  von  der  Joborganisationssteuerein- 
heit  JS  das  Dokument  zusammengestellt  und  zwar 
durch  Zusammentragen  der  Jobs  in  der  gewünschten 
Reihenfolge  durch  Entnahme  aus  den  Teilfächern  T1  bis 
TN  des  Zwischenspeichers  ZS. 
[0017]  Mit  der  Papierzuführungseinrichtung  PZ  wer- 
den  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  der 
Druckeinrichtung  DRA  je  nach  Anforderung  automa- 
tisch  oder  von  Hand  Endlospapier  der  gewünschten 
Sorte  zugeführt.  Das  Endlospapier  wird  bedruckt,  ver- 
einzelt  und  aus  dem  vereinzelten  Endlospapier  ver- 
schiedenster  Papiersorten  ein  Dokument  zusammen- 
gestellt.  Der  Einzelblattstapler  ES  dient  dazu,  z.B.  beim 
Druck  von  Broschüren  mit  sehr  vielen  Druckseiten  aus 
dem  gleichen  Papier  diese  Druckseiten  aus  gleichem 
Papier  abzustapeln  und  dann  dem  Stapel  beispielswei- 
se  aus  50  Seiten  gleichen  Papieres  ein  Deckblatt  aus 
einer  anderen  Papiersorte,  die  dann  in  einem  anderen 
Job  gedruckt  worden  ist,  zuzuschießen. 
[0018]  Das  Druckaggregat  DRA  kann  Endlospapier 
mit  und  ohne  Randiochungen  verarbeiten.  Zu  diesem 
Zwecke  enthält  es  einen  Friktionsantrieb,  der  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Figur  2  näher  beschrieben  wird. 
[0019]  Die  Joborganisationssteuereinheit  JS  hat  im 

wesentlichen  eine  Speicherorganisationsfunktion.  Sie 
speichert  nach  in  Abhängigkeit  von  einem  Indexab,  wel- 
ches  Papier  verwendet  wird  oder  welche  Information  auf 
welches  Papier  gedruckt  werden  muß.  Diese  Informati- 

5  on  wird  jobabhängig  nach  Papiergewicht  und  Anteil  des 
Jobs  so  abgespeichert,  daß  sie  wieder  abrufbar  ist.  Die- 
se  Information  muß  vom  Operator  oder  Anwender  pro- 
grammiert  über  On-  oder  Offline  in  der  beschriebenen 
Weise  eingegeben  werden.  Wird  z.B.  eine  Versiche- 

re1  rungspolice  beispielsweise  aus  einem  Dreierjob  zusam- 
mengesetzt,  d.h.  aus  einer  Rechnung,  einem  persönli- 
chen  Anschreiben  und  einer  Versicherungspolice,  wo- 
bei  alle  drei  Einzelblätter  aus  einem  anderen  Papier  be- 
stehen,  so  wird  mit  der  vorliegenden  Dokumentendruck- 

15  Vorrichtung  beispielsweise  zunächst  die  Versicherungs- 
police  auf  einer  gesonderten  Papiersorte  in  sehr  hoher 
Stückzahl  gedruckt  und  im  Teilspeicher  T1  des  Zwi- 
schenspeichers  ZS  abgelegt.  Die  Joborganisations- 
steuereinheit  JS  speichert  den  gedruckten  Job,  quittiert 

20  ihn  aber  noch  nicht.  Als  nächstes  wird  die  Rechnung  auf 
einem  anderen,  beispielsweise  von  den  kleineren  Rol- 
len  abgezogenen  Papier  gedruckt  und  zwar  in  einer  ent- 
sprechenden  hohen  Stückzahl  und  in  der  Ablage  T2  des 
Zwischenspeichers  ZS  abgelegt  und  dieser  Job  gespei- 

25  chert  und  ebenfalls  noch  nicht  quittiert.  Danach  erfolgt 
der  Ausdruck  z.B.  des  persönlichen  Anschreibens,  wo- 
bei  dieser  Job  dann  im  Teilspeicher  T3  des  Zwischen- 
speichers  ZS  abgelegt  wird.  Die  personalifizierten 
Schreiben  werden  dann  als  Einzeldokument  über  die 

30  Jobfinishingeinrichtung  JF  zusammengeführt  und  z.B. 
in  einer  entsprechenden  Kuvertierungseinrichtung  ku- 
vertiert  und  versandt.  Sollen  jetzt  diesen  personalifizier- 
ten  Schreiben  noch  Werbeprospekte  beigelegt  werden, 
können  diese  Werbeprospekte  über  die  externe  Be- 

35  schickungseinrichtung  EB  zugeführt  werden. 
[0020]  Die  in  der  Figur  2  dargestellte  Druckvorrich- 
tung  mit  Friktionsantrieb  zur  Verarbeitung  von  bandför- 
migen  Aufzeichnungsträgern  A  weist  ein  eigentliches 
Druckaggregat  DA  auf,  das  z.B.  entsprechend  den  Fig 

40  3-9  ausgebildet  sein  kann  und  eine  Papierzuführeinrich- 
tung  PZ.  Beide  zusammen  bilden  das  Druckaggregat 
DRA  der  Fig  1. 
[0021]  Das  Druckaggregat  DA  ist  zur  Verarbeitung 
von  Rollen-  oder  als  Stapelware  konfigurierten  bandför- 

45  migen  Aufzeichnungsträgern  A  ausgebildet.  Es  weist  ei- 
nen  Friktionsantrieb  8  aus  zwei  Friktionswalzen  13  auf, 
zwischen  denen  der  Aufzeichnungsträger  A  hindurch- 
geführt  wird.  Zugeführt  wird  der  bandförmige  Aufzeich- 
nungsträger  A  über  eine  Papierzuführeinrichtung  PZ 

so  und  zwar  in  der  folgenden  Weise.  In  einer  Papiereinga- 
beeinrichtung  1  wird  das  Endlospapier,  das  als  vorge- 
faltetes  Leporellopapier  konfektioniert  ist,  jedoch  keine 
seitlichen  Transportlöcher  aufweist,  zunächst  ohne  we- 
sentlichen  Bahnzug  über  zwei  feststehende  Achsen  2 

55  (Papierteiler)  umgelenkt  bzw.  abgebremst.  Die  festste- 
henden  Achsen  2  arbeiten  sowohl  als  leichte  Bremse 
als  auch  als  Papierteiler,  um  z.B.  mitgenommene  Bahn 
lagen  voneinander  zu  trennen.  In  einer  Bahnvorzentrie- 

4 
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rung  3  wird  die  Papierbahn  umgelenkt  (ca.  90°)  und  mit 
Hilfe  zweier  schräggestellter,  sich  in  Friktionskontakt  mit 
dem  Aufzeichnungsträger  A  befindlicher  Friktionsrollen 
4  (Figur  2)  gegen  eine  linke  Bahnbegrenzung  5  in  Form 
eines  Anschlages  geschoben.  Die  Lage  der  Papierbahn 
bzw.  des  Aufzeichnungsträgers  A  wird  also  durch  die 
Anlage  der  Bahnkante  an  der  linken  Bahnbegrenzung 
des  Papierkanales  der  Papierzuführeinrichtung  be- 
stimmt.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  durch  entsprechen- 
de  Anordnung  der  Rollen  4  die  rechte  Bahnbegrenzung 
zu  verwenden. 
[0022]  Nach  der  Bahnvorzentrierung  über  die  Bahn- 
vorzentriereinrichtung  der  Figur  2  wird  durch  eine  Bahn- 
bremse  die  Zugspannung  in  der  Papierbahn  A  erhöht. 
Dabei  ist  es  wichtig,  daß  die  Papierbahn  A  nur  in  Trans- 
portrichtung  und  nicht  schräg  oder  unsymmetrisch  ge- 
bremst  wird.  Dies  kann  z.B.  durch  eine  Unterdruckbrem- 
se  6  mit  zugeordneter  Vakuumpumpe  7  erfolgen.  Durch 
die  Zugspannung  richtet  sich  die  Papierbahn  A  im  An- 
trieb  8  aus  und  sucht  sich  eine  mittige  Lage.  Der  Antrieb 
der  Papierführung  8  ist  als  Friktionsantrieb  mit  möglichst 
wenig  Schlupf  bzw.  gleichbleibenden  Reibwert  für  die 
Lebensdauer  ausgelegt,  er  enthält  hierzu  zwei  Frikti- 
onswalzen  13,  zwischen  denen  der  Aufzeichnungsträ- 
ger  hindurchgeführt  wird. 
[0023]  Je  höher  die  Zugspannung,  desto  geringer 
sind  die  seitlichen  Pendelbewegungen  der  Bahn  A  und 
umgekehrt.  Dieser  Zusammenhang  gilt  auch  für  die 
Ebenheit  der  Papierbahn  A. 
[0024]  Hinter  der  Unterdruckbremse  6  angeordnete 
Umlenkrollen  9  bilden  eine  Stabilisierungszone,  in  der 
der  Papierlauf  der  Papierbahn  A  stabilisiert  wird.  An- 
triebsseitige  Drifteinflüsse  auf  die  Papierbahn  bzw.  auf 
die  Anlage  der  Papierbahn  an  der  Bahnbegrenzung  5 
in  der  Bahnvorzentriereinrichtung  3  werden  dadurch 
stark  reduziert.  Die  Wirkung  der  Stabilisierungsrollen  9 
ist  bei  möglichst  großer  Umschlingung  (große  Berühr- 
flächen)  und  mit  Reibbelägen  auf  den  Rollen  besonders 
effektiv. 
[0025]  In  der  Stabilisierungszone  ist  ein  mechani- 
scher  Bandspeicher  in  Form  eines  Schlaufenziehers  10 
angeordnet,  mit  zwei  feststehenden  und  einer  Pendel- 
walze,  die  entgegen  einer  Feder  bewegt  wird.  Der 
Schlaufenzieher  hält  die  Papierbahn  A  bei  Start-Stop 
bedingtem  Rückwärtstransport  unter  Spannung.  Er  ver- 
hindert  ein  Zerreißen  des  Aufzeichnungsträgers.  Die 
Zugspannung  in  der  Papierbahn  A  liegt  für  diesen  Fall 
etwas  unter  der  sonst  üblichen  Spannung  und  ist  über 
den  gesamten  Arbeitsbereich  des  Schlaufenziehers  bis 
zum  Anschlag  annähernd  konstant.  Nach  Durchlaufen 
des  Schlaufenziehers  wird  die  Papierbahn  A  dem  Frik- 
tionsantrieb  8  des  Druckaggregates  DA  zugeführt. 
[0026]  Wird  die  Druckeinrichtung  mit  Rollenpapier  be- 
trieben,  das  von  einer  Rolle  11  abgezogen  wird,  ist  es 
günstig,  die  Rolle  1  1  wie  dargestellt  separat  anzutreiben 
bzw.  zu  bremsen.  Der  Antrieb  der  Rolle  11  bzw.  deren 
Bremse  wird  so  gesteuert,  daß  sich  zwischen  Rolle  11 
und  Papierangabe  1  eine  definierte  Schlaufe  12  bildet, 

die  als  mechanischer  Papierspeicher  dient.  Der  Einzug 
in  die  Bahnvorzentrierung  3  findet  damit  unter  ähnlichen 
Bedingungen  statt,  wie  bei  einem  Betrieb  von  Endlos- 
papierstapeln  der  Papiereingabe  1. 

5  [0027]  Zusammenfassend  läßt  sich  die  Endlospapier- 
führung  funktionell  in  folgende  Schritte  unterteilen:  Pa- 
piereingabe  über  Rolle  oder  Stapeln  mit  folgender 
Bahnvorzentrierung  durch  seitliche  Papieranlage  in  ei- 
ner  Bahnvorzentriereinrichtung.  Erhöhen  derZugspan- 

10  nung  mit  Hilfe  einer  Bahnbremse.  Stabilisierung  der 
Aufzeichnungsträgerbahn  in  einer  Bahnstabilisierungs- 
einrichtung  mit  gerichteter  Rückwirkung.  Durchlaufen 
eines  Schlaufenziehers,  um  das  Zerreissen  der  Auf- 
zeichnungsträgerbahn  im  Start-Stop-Betrieb  zu  verhin- 

15  dem  und  Transport  der  Aufzeichnungsträgerbahn  durch 
die  Druckeinrichtung  in  einem  Friktionsantrieb. 
[0028]  Das  elektrografische  Druckaggregat  DRA  der 
Dokumentendruckeinrichtung  ist  zum  Bedrucken  von 
bandförmigen  Aufzeichnungsträgern  A  unterschiedli- 

20  eher  Bandbreite  geeignet  und  kann  beispielsweise  ent- 
sprechend  den  Figuren  3-9  ausgebildet  sein.  Es  enthält 
als  Zwischenträger  Z  eine  elektromotorisch  angetriebe- 
ne  Fotoleitertrommel.  Anstelle  der  Fotoleitertrommel 
läßt  sich  jedoch  auch  ein  bandförmiger  Zwischenträger, 

25  z.B.  ein  OPC-Band  verwenden  oder  eine  Magneto-Sty  Ii- 
Anordnung,  wie  sie  z.B.  in  der  EP-B1-0  191  521  be- 
schrieben  ist.  Um  den  Zwischenträger  Z  gruppieren  sich 
die  verschiedenen  Aggregate  für  den  elektrofotografi- 
schen  Prozeß.  Diese  sind  im  wesentlichen:  Eine  Lade- 

so  einrichtung  L  in  Form  eines  Ladekorotrons  zum  Aufla- 
den  des  Zwischenträgers  Z;  ein  Zeichengenerator  ZG 
mit  einem  Leuchtdiodenkamm  zum  zeichenabhängigen 
Belichten  des  Zwischenträgers  Z,  der  sich  über  die  ge- 
samte  nutzbare  Breite  des  Zwischenträgers  Z  erstreckt; 

35  eine  Entwicklerstation  14  zum  Einfärben  des  zeichen- 
abhängigen  Ladungsbildes  auf  dem  Zwischenträger  Z 
mit  Hilfe  eines  Ein-  oder  Zweikomponentenentwickler- 
gemisches;  eine  Umdruckstation  15,  die  sich  über  die 
Breite  des  Zwischenträgers  Z  erstreckt  und  mit  der  die 

40  Tonerbilder  auf  den  Aufzeichnungsträger  A  übertragen 
werden.  Zum  Entfernen  des  Resttoners  nach  der  Ent- 
wicklung  und  dem  Umdruck  ist  eine  Reinigungsstation 
16  vorgesehen,  mit  darin  integrierter  Reinigungsbürste 
mit  zugehöriger  Absaugeinrichtung  sowie  einer  Entla- 

us  deeinrichtung  17.  Der  Zwischenträger  11  wird  elektro- 
motorisch  angetrieben  und  im  Druckbetrieb  in  Pfeilrich- 
tung  bewegt. 
[0029]  Weiterhin  enthält  die  Druckeinrichtung  eine 
der  Umdruckstation  15  in  Transportrichtung  des  Auf- 

50  Zeichnungsträgers  nachgeordnete  Fixierstation  18,  die 
als  Thermodruckfixierstation  ausgebildet  ist,  mit  einer 
beheizten  Fixierwalze  19  mit  zugehöriger  Andruckwalze 
20,  sowie  der  Fixierstation  nachgeordneten  Führungs- 
rollen  21,  die  unter  anderem  als  Ausgabeelemente  für 

55  eine  Stapeleinrichtung  22  für  den  Aufzeichnungsträger 
A  dienen.  Anstelle  der  dargestellten  Fixierstation  sind 
auch  andere  Fixierstationen,  z.B.  mit  einem  beheizten 
oder  unbeheizten  Zulaufsattel  oder  eine  Kaltfixierstation 
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möglich.  Der  bandförmige  Aufzeichnungsträger  A  ist 
zum  Beispiel  als  vorgefaltetes,  mit  Randperforationen 
versehenes  Endlospapier  konfektioniert  und  wird  aus- 
gehend  von  einem  Vorratsbereich  23  über  Zuführrollen 
24  der  Umdruckstation  zugeführt.  Es  ist  jedoch  auch 
möglich,  einen  Aufzeichnungsträger  ohne  Randperfora- 
tionen  über  eine  Rollenzuführung  entsprechend  dem 
Friktionsantrieb  8  der  Figur  2  zuzuführen. 
[0030]  Der  Transport  des  Aufzeichnungsträgers  er- 
folgt  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  durch 
Friktion  über  einen  Friktionsantrieb  entsprechend  der 
Figur  2,  der  gesteuert  wird  über  eine  Synchronisations- 
marken  abtastende  Steueranordnung.  Weiterhin  ist  im 
Gehäusebereich  der  Druckeinrichtung  zwischen  Vor- 
ratsbereich  23  und  der  Fixierstation  1  8  eine  Umlenkein- 
richtung  28  angeordnet,  deren  Funktion  später  erläutert 
wird  und  über  die  der  Aufzeichnungsträger  von  der  Fi- 
xierstation  18  zur  Umdruckstation  15  rückgeführt  wird. 
[0031]  Gesteuert  wird  die  Druckeinrichtung  über  ein 
Druckersteuerung,  die  hier  schematisch  dargestellt  ist, 
mit  einer  Zentraleinheit  CPU,  einem  Seitenspeicher  SP, 
der  seitenabhängig  in  Speicherbereiche  unterteilt  ist  so- 
wie  einer  Datensteuereinheit  DC.  Sämtliche  Einheiten 
der  Steuerung  sind  über  ein  BUS-System  untereinander 
und  mit  den  Aggregaten  der  Druckeinrichtung  verbun- 
den. 
[0032]  Die  elektrografische  Druckeinrichtung  ist  zum 
Bedrucken  von  Aufzeichnungsträgern  mit  unterschied- 
licher  Bandbreite  geeignet.  Zu  diesem  Zwecke  weist  der 
Zwischenträger  Z  (Fotoleitertrommel)  eine  nutzbare 
Breite  auf,  die  der  größtmöglichen  Aufzeichnungsträ- 
gerbreite  entspricht  (z.B.  ein  Format  DIN  A3  quer).  Die- 
se  Breite  entspricht  der  doppelten  DIN  A4  Bandbreite. 
Damit  ist  es  möglich,  im  Bereich  der  Umdruckstation  15 
zwei  Aufzeichnungsträgerbreiten  DIN  A4  längs  neben- 
einander  anzuordnen.  Die  Fixierstation  18  und  die  an- 
deren  elektrofotografischen  Aggregate,  wie  Entwick- 
lerstation  14,  Zeichengenerator  ZG,  Reinigungsstation 
16  sind  entsprechend  dieser  nutzbaren  Breite  ausge- 
legt. 
[0033]  Eine  Anpassung  der  Breite  des  Zeichengene- 
rators  ZG  an  unterschiedliche  Aufzeichnungsträgerbrei- 
ten  bedarf  keiner  mechanischen  Änderung  am  Zeichen- 
generator,  wenn  wie  in  diesem  Fall  ein  LED-Zeichenge- 
nerator  verwendet  wird,  mit  einer  Vielzahl  von  in  Reihen 
angeordneten  LED's.  Eine  Anpassung  an  die  verwen- 
dete  Aufzeichnungsträgerbreite  erfolgt  durch  Ansteue- 
rung  elektronisch. 
[0034]  Die  in  einem  Rückführkanal  für  schmale  Auf- 
zeichnungsträger  von  der  Fixierstation  zur  Umdrucksta- 
tion  angeordnete  Umlenkeinrichtung  28  hat  zwei  Aufga- 
ben:  Sie  dient  im  Durchlaufbetrieb  (Figur  8)  zum  seitli- 
chen  Versetzen  der  Aufzeichnungsträgerbahn  und  im 
Wendebetrieb  (Figur  9)  zum  Front-Rückseitenverdre- 
hen  des  Aufzeichnungsträgers.  Sie  ist  betriebsartenab- 
hängig  umschaltbar  ausgestaltet.  Drei  als  Walzen  oder 
Umlenkstangen  mit  glatter  verschleißfester  Oberfläche 
ausgebildete  Umlenkelemente  29/1  ,  29/2  und  29/3  die- 

nen  zur  vertikalen  Auslenkung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers.  Bei  entsprechender  Anordnung  der  Umlenkein- 
richtung  in  der  Druckeinrichtung  entsprechend  den  Aus- 
führungsbeispielen  der  Figuren  3  bis  5  kann  die  Funk- 

5  tion  des  Umlenkelementes  29/2  von  den  Zuführrollen  24 
übernommen  werden.  Weiterhin  enthält  die  Umlenkein- 
richtung  eine  Umlenkkontur  aus  zwei  Umlenkstangen 
30/1  und  30/2,  die  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
um  45°  zur  Transportrichtung  des  Aufzeichnungsträ- 

10  gers  geneigt  angeordnet  sind.  Die  in  Transportrichtung 
des  Aufzeichnungsträgers  gesehene  zweite  Umlenk- 
stange  30/2  ist  über  eine  hier  nicht  dargestellte  Mecha- 
nik  umschwenkbar  angeordnet  und  zwar  aus  einer  Po- 
sition  parallel  zur  ersten  Umlenkstange  30/1  in  eine  Po- 

15  sition  senkrecht  dazu.  Die  Umlenkstangen  30/1  und 
30/2  dürfen  nicht  als  rotierende  Walzen  ausgebildet 
werden,  da  der  Aufzeichnungsträger  in  der  Abrollbewe- 
gung  seitlich  weglaufen  würde.  Sie  sind  als  stehende 
Walze  oder  als  entsprechendes  Formteil  ausgebildet. 

20  Da  der  meist  aus  Papier  bestehende  Aufzeichnungsträ- 
ger  über  die  Oberfläche  schleift,  ist  es  von  Vorteil,  eine 
glatte  und  verschleißfeste  Beschichtung  zu  wählen  und/ 
oder  durch  Öffnungen,  welche  in  der  Kontaktfläche  lie- 
gen  können,  Luft  zu  blasen  und  hierdurch  ein  Luftkissen 

25  aufzubauen.  Die  horizontalen  Umlenkelemente  29/1  bis 
29/3  können  als  drehbare  Walzen  oder  entsprechend 
der  Umlenkkontur  als  feststehende  Umlenkstangen  ge- 
gebenenfalls  mit  Luftaustrittsöffnungen  ausgebildet 
sein. 

30  [0035]  Im  in  der  Figur  8  dargestellten  Durchlaufbe- 
trieb  wird  der  von  der  Fixierstation  18  rückgeführte  Auf- 
zeichnungsträger  zunächst  über  die  Umlenkwalze  29/1 
nach  unten  abgelenkt  und  dann  entsprechend  der  Pfeil- 
richtung  um  die  Umlenkstange  30/1  geführt  und  damit 

35  horizontal  ausgelenkt.  Danach  erfolgt  eine  erneute  Um- 
lenkung  um  die  Umlenkstange  30/2  in  vertikaler  Rich- 
tung  nach  unten.  Nach  erneuter  Umlenkung  durch  die 
horizontale  Umlenkwalze  29/3  erfolgt  eine  Zuführung 
des  breitenversetzten  Aufzeichnungsträgers  zum  Um- 

40  lenkelement  29/2  bzw.  den  Zuführrollen  24. 
[0036]  In  der  in  der  Figur  9  dargestellten  Wendeposi- 
tion  der  Umlenkeinrichtung  wird  der  Aufzeichnungsträ- 
ger  in  der  dargestellten  Weise  um  180°  gewendet.  Da- 
bei  wird  der  Aufzeichnungsträger  zunächst  über  die  ho- 

45  rizontale  Umlenkrolle  29/1  nach  unten  abgelenkt,  von 
vorne  nach  hinten  um  die  erste  Schrägumlenkstange 
30/1  geführt  und  damit  horizontal  ausgelenkt.  Danach 
erfolgt  eine  erneute  Umlenkung  um  die  zweite  Schräg- 
umlenkstange  30/2  mit  nachfolgender  Zuführung  zum 

so  horizontalen  Umlenkelement  29/2  bzw.  den  Zuführrol- 
len  24. 

Funktion  der  elektrografischen  Druckeinrichtung  bei  un- 
terschiedlichen  Betriebsarten 

55 
Simplexbetrieb 

[0037]  Die  erfindungsgemäße  Druckeinrichtung  er- 

6 
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möglicht  ohne  Änderung  des  hardwaremäßigen  Auf- 
baues  die  unterschiedlichsten  Betriebsarten.  Zum  ein- 
seitigen  Bedrucken  eines  breiten  Aufzeichnungsträgers 
entsprechend  der  Darstellung  der  Figur  6  wird  der  Auf- 
zeichnungsträger  in  konventioneller  Weise  ausgehend 
von  dem  Vorratsbereich  23  (Vorratsstapel)  über  die  Zu- 
führrollen  24  zur  Umdruckstation  15  geführt,  dort  mit 
Tonerbildern  versehen  und  in  der  Fixierstation  18  fixiert 
und  anschließend  in  der  Stapeleinrichtung  22  abgelegt. 
Der  Transport  erfolgt  dabei  über  die  Transporteinrich- 
tung  25,  die  in  die  Randperforationen  des  Aufzeich- 
nungsträgers  eingreift,  wobei  die  Breite  der  Transport- 
einrichtung  25  entsprechend  der  Breite  des  Aufzeich- 
nungsträgers  eingestellt  wird. 
[0038]  Ein  derart  breiter  Aufzeichnungsträger  ermög- 
licht  z.B.  das  Bedrucken  mit  DIN  A3  quer  angeordneten 
Tonerbildern  oder  aber  mit  zwei  nebeneinander  ange- 
ordneten  Tonerbildern  DIN  A4. 
[0039]  Zum  Bedrucken  von  zwei  nebeneinander  an- 
geordneten  schmalen  Aufzeichnungsträgern,  z.B.  mit 
einer  Breite  DIN  A4,  werden  entsprechend  der  Darstel- 
lung  der  Figur  7  die  beiden  Aufzeichnungsträgerbahnen 
10/1,  10/2  parallel  durch  die  Druckeinrichtung  geführt. 

Einfarbiger  Duplexbetrieb 

[0040]  Zum  beidseitigen  einfarbigen  Bedrucken  eines 
schmalen  Aufzeichnungsträgers  im  Duplexbetrieb,  wie 
er  in  der  Figur  3  dargestellt  ist,  wird  der  schmale  z.B. 
DIN  A4  breite  Aufzeichnungsträger  ausgehend  von  dem 
Vorratsbereich  23  über  die  Zuführrollen  24  der  Um- 
druckstation  15  zugeführt  und  an  seiner  Oberseite  mit 
einem  Vorderseitentonerbild  bedruckt.  Die  Vorderseite 
des  Aufzeichnungsträgers  A  ist  dabei  durch  ausgezo- 
gene  Transportpfeile  gekennzeichnet,  die  Unterseite 
durch  gestrichelte  Transportpfeile.  Danach  wird  der  Auf- 
zeichnungsträger  mit  dem  Vorderseitentonerbild  der  Fi- 
xierstation  18  zugeführt  und  das  Vorderseitentonerbild 
fixiert.  Über  die  Führungsrollen  21  erfolgt  ein  Weiter- 
transport  des  Aufzeichnungsträgers  zur  Umlenkeinrich- 
tung  28,  deren  Umlenkkontur  in  eine  Wendelage  posi- 
tioniert  ist.  In  der  Umlenkeinrichtung  28  wird  der  Auf- 
zeichnungsträger  hinsichtlich  seiner  Vorder-  und  Rück- 
seite  gewendet  und  über  die  Zuführrollen  24  der  Um- 
druckeinrichtung  15  erneut  so  zugeführt,  daß  seine 
Rückseite  mit  einem  Rückseitentonerbild  versehen  wer- 
den  kann.  Danach  wird  der  Aufzeichnungsträger  erneut 
der  Fixierstation  18  zugeführt  und  das  Rückseitenton- 
erbild  fixiert  und  anschließend  der  beidseitig  bedruckte 
Aufzeichnungsträger  in  der  Stapeleinrichtung  22  abge- 
legt. 
[0041]  Da  die  Vorderseiten-  und  Rückseitentonerbil- 
der  zu  unterschiedlichen  Zeitpunkten  erzeugt  und  auf 
den  Aufzeichnungsträger  umgedruckt  werden,  ist  eine 
entsprechende  Datenaufbereitung  über  die  Druckers- 
teuerung  notwendig.  Zu  diesem  Zwecke  enthält  der  Sei- 
tenspeicher  SP  Speicherbereiche  VS  zur  Speicherung 
der  Vorderseitenbilddaten  und  Speicherbereiche  RS 

zur  Speicherung  der  Rückseitenbilddaten.  Die  Daten- 
aufbereitung  erfolgt  dabei  über  die  Datensteuereinrich- 
tung  DC,  wobei  die  Daten  ausgehend  von  einer  Daten- 
quelle  (HOST),  z.B.  einem  externen  Datenspeicher  über 

5  eine  Schnittstelle  der  Datensteuereinrichtung  DC  zuge- 
führt  werden.  Die  Daten  der  einzelnen  zu  bedruckenden 
Seiten  werden  dabei  im  Seitenspeicher  SP  abgelegt 
und  zwar  getrennt  nach  Vorderseite  VS  und  Rückseite 
RS  in  den  entsprechenden  Speicherbereichen.  Der  Ab- 

10  ruf  der  Daten  erfolgt  dann  zeitlich  gesteuert,  so  daß  die 
gewünschte  Vorderseiten-Rückseitenzuordnung  der 
Tonerbilder  auf  dem  Aufzeichnungsträger  erreicht  wird. 

Zweifarbiger  Duplexbetrieb 
15 

[0042]  Die  Druckeinrichtung  ist  auch  zum  mehrfarbi- 
gen  Druckbetrieb  geeignet.  Zu  diesem  Zwecke  kann 
entsprechend  der  Darstellung  der  Figur  4  die  Entwick- 
lerstation  1  4  so  ausgestaltet  sein,  daß  sie  auf  dem  Zwi- 

20  schenträger  Z  getrennt  einfärbbare  Entwicklerzonen  E1 
und  E2  erzeugt.  Dabei  ist  jedem  Positionsbereich  der 
schmalen  Aufzeichnungsträger  beim  Durchlauf  durch 
die  Umdruckstation  15  eine  entsprechende  Entwickler- 
zoneEl  bzw.  E2  auf  dem  Zwischenträger  Z  zugeordnet. 

25  Zur  Erzeugung  dieser  getrennt  einfärbbaren  Entwickler- 
zonen  E1  und  E2  können  den  Entwicklerzonen  jeweils 
zwei  hintereinander  angeordnete  Entwicklerstationen 
14/1  und  14/2  zugeordnet  sein.  Dabei  enthält  die  Ent- 
wicklerstation  14/1  ein  Tonergemisch  einer  ersten  Far- 

30  be,  z.B.  rot  und  die  Entwicklerstation  14/2  ein  Entwick- 
lergemisch  in  einer  zweiten  Farbe,  z.B.  schwarz.  Die 
Entwicklerstationen  14/1  und  14/2  sind  hinsichtlich  der 
Entwicklerzonen  E1  und  E2  getrennt  aktivierbar  ausge- 
staltet  und  zwar  entweder  durch  mechanische  Klappen 

35  oder  dergleichen  oder  durch  eine  elektrische  Ansteue- 
rung  der  Entwicklerwalzen.  Jede  der  Entwicklerstatio- 
nen  14/1  und  14/2  kann  sich  über  die  gesamte  Breite 
des  Zwischenträgers  11  erstrecken,  es  muß  jedoch  si- 
chergestellt  sein,  daß  sie  hinsichtlich  der  Entwicklerzo- 

40  nen  E1  und  E2  einzeln  getrennt  ansteuerbar  sind.  Es  ist 
jedoch  auch  möglich,  jede  der  Entwicklerstationen  14/1 
und  1  4/2  als  zwei  getrennt  nebeneinander  angeordnete 
Entwicklerstationen  auszubilden. 
[0043]  Um  entsprechend  der  Darstellung  der  Figur  4 

45  einen  schmalen  Aufzeichnungsträger  beidseitig  mit  un- 
terschiedlichen  Farben  bedrucken  zu  können,  wird  der 
Aufzeichnungsträger  in  der  gleichen  Weise  wie  in  der 
Figur  3  durch  die  Druckeinrichtung  geführt.  In  einem  er- 
sten  Durchlauf  durch  die  Umdruckstation  15  erfolgt  da- 

50  bei  das  Aufbringen  eines  Vorderseitenbildes  in  einer  er- 
sten  Farbe,  z.B.  rot  über  die  Entwicklerstation  14/1  in 
der  Entwicklerzone  E2.  In  einem  zweiten  Durchlauf 
durch  die  Umdruckstation  1  5,  nach  dem  Wendevorgang 
über  die  Umlenkeinrichtung  28,  wird  über  die  Entwick- 

55  lerstation  1  4/2  in  der  Entwicklerzone  E  1  ein  Rückseiten- 
tonerbild  in  einer  zweiten  Farbe,  z.B.  schwarz,  aufge- 
bracht.  Die  Steuerung  des  Tonerbildauftrages  erfolgt 
entsprechend  dem  Ausführungsbeispiel  der  Figur  3 
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über  die  Druckersteuerung,  wobei  im  Speicherbereich 
VF1  des  Seitenspeichers  SP  die  Bilddaten  für  das  Vor- 
derseitentonerbild  der  Farbe  1  (rot)  abgelegt  sind  und 
im  Speicherbereich  RF2  die  Bilddaten  für  das  Rücksei- 
tentonerbild  der  Farbe  2  (schwarz).  s 
[0044]  Anzumerken  ist,  daß  die  getrennten  Entwick- 
lerstationen  14/1,  14/2  auch  zum  beidseitigen  einfarbi- 
gen  Bedrucken  des  Aufzeichnungsträgers  im  Duplex- 
betrieb  entsprechend  der  Figur  3  verwendbar  sind.  In 
diesem  Falle  wird  in  Abhängigkeit  von  der  gewünschten  10 
Farbe  eben  nur  eine  der  Entwicklerstationen  14/1  oder 
14/2  aktiviert. 

Zweifarbiger  Simplexbetrieb 
15 

[0045]  Wie  in  der  Figur  5  dargestellt,  ist  es  mit  der 
Druckeinrichtung  möglich,  einen  schmalen  Aufzeich- 
nungsträger  von  beispielsweise  der  Breite  A4  auf  einer 
Seite  mit  zwei  Farben  zu  bedrucken.  Zu  diesem  Zwecke 
kann  die  Entwicklerstation  in  der  im  Zusammenhang  mit  20 
der  Figur  3  beschriebenen  Weise  aufgebaut  sein.  Jeder 
Aufzeichnungsträgerposition  auf  der  Umdruckstation  ist 
dabei  eine  getrennt  einfärbbare  Entwicklerzone  E1,  E2 
zugeordnet.  In  einem  ersten  Durchlauf  durch  die  Um- 
druckstation  1  5  erfolgt  dabei  der  Aufdruck  eines  Toner-  25 
bildes  über  die  Entwicklerzone  E2  in  einer  ersten  Farbe, 
z.B.  rot.  Danach  wird  das  Tonerbild  dieser  ersten  Farbe 
in  der  Fixierstation  18  fixiert  und  der  Aufzeichnungsträ- 
ger  ohne  Wenden  der  Umdruckstation  1  5  mit  der  zuge- 
hörigen  Entwicklerzone  E1  erneut  zugeführt.  Die  Um-  30 
lenkeinrichtung  28  befindet  sich  dabei  in  einem  Be- 
triebszustand,  wie  er  in  der  Figur  6  dargestellt  ist,  d.h. 
sie  befindet  sich  in  Durchlaufposition  und  der  Aufzeich- 
nungsträger  wird  unter  Beibehaltung  der  Vorderseiten- 
Rückseitenzuordnung  allein  breitenversetzt.  Beim  zwei-  35 
ten  Durchlauf  durch  die  Umdruckstation  wird  dem  er- 
sten  fixierten  Tonerbild  mit  der  ersten  Farbe  (rot)  ein 
zweites  Tonerbild  mit  der  zweiten  Farbe  (beispielsweise 
schwarz)  überlagert  und  so  ein  zweifarbiges  Gesamt- 
bild  erzeugt.  Das  überlagerte  Tonerbild  wird  dann  in  der  40 
Fixierstation  18  erneut  fixiert  und  der  einseitig  bedruckte 
Aufzeichnungsträger  in  der  Stapeleinrichtung  22  abge- 
legt. 
[0046]  Es  ist  auch  möglich,  anstelle  der  Überlagerung 
von  Tonerbildern  verschiedenfarbige  Tonerbilder  ver-  45 
setzt  zueinander  auf  dem  Aufzeichnungsträger  anzu- 
ordnen. 
[0047]  Die  Steuerung  des  Tonerbilderauftrages  er- 
folgt  wie  bei  den  Ausführungsbeispielen  der  Figuren  3 
und  4  über  die  Druckersteuerung.  Dabei  enthält  der  so 
Speicherbereich  VF1  des  Seitenspeichers  SP  die  Bild- 
daten  eines  Vorderseitenbildes  der  Farbe  1  (rot)  und  der 
Speicherbereich  VF2  des  Seitenspeichers  SP  die  Bild- 
daten  eines  Vorderseitenfarbbildes  der  Farbe  2 
(schwarz).  Der  Abruf  der  Bilddaten  und  die  Steuerung  55 
der  Entwicklerstation  14  erfolgt  in  der  beschriebenen 
Weise  über  die  Datensteuereinrichtung  DC. 

Patentansprüche 

1.  Dokumentendruckvorrichtung  mit 

einer  bandförmige  Aufzeichnungsträger  (A) 
vorwählbarer  Konfiguration  verarbeitenden  Pa- 
pierzuführungseinrichtung  (E1  ,E2), 
einer  mit  der  Papierzuführungseinrichtung  (El, 
E2)  eingangsseitig  gekoppelten  elektrografi- 
schen  Druckeinrichtung  (DRU),  die  Mittel  auf- 
weist,  um  den  oder  die  bandförmigen  Aufzeich- 
nungsträger  (A)  ein-  und/oder  beidseitig  be- 
drucken  zu  können, 
einer  mit  der  elektrografischen  Druckeinrich- 
tung  (DRU)  ausgangsseitig  gekoppelten 
Papiernachverarbeitungseinrichtung  mit  zuge- 
ordneter  Druckseiten-Vereinzelungseinrich- 
tung  (V)  sowie  einem  Zwischenspeicher  (ZS) 
zur  jobzugeordneten  Aufnahme  der  vereinzel- 
ten  Druckseiten  in  entsprechenden  Speicher- 
bereichen  und  einer  mit  dem  Zwischenspeicher 
(ZS)  gekoppelten  Jobfinishingeinrichtung  (JF), 
die  den  Jobanteil  einer  ersten  Papiersorte,  der 
von  einem  ersten  Aufzeichnungsträgerband 
abgezogen  in  einem  entsprechenden  Spei- 
cherbereich  (T1-TN)  des  Zwischenspeichers 
(ZS)  abgelegt  wurde  und  die  den  Jobanteil  ei- 
nerzweiten  Papiersorte,  dervon  einem  zweiten 
Aufzeichnungsträgerband  abgezogen  in  einem 
entsprechenden  Speicherbereich  (T1-TN)  des 
Zwischenspeichers  (ZS)  abgelegt  wurde,  aus 
den  Speicherbereichen  des  Zwischenspei- 
chers  (ZS)  dokumentenabhängig  entnimmt 
und  zu  einem  Dokument  zusammen  fügt  und 
einer  die  Komponenten  der  Dokumentendruck- 
vorrichtung  in  Abhängigkeit  von  einem  eingeb- 
baren  Dokumentenaufbau  steuernden  Jobor- 
ganisationssteuereinheit  (JS). 

2.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
wobei  die  Joborganisationssteuereinheit  (JS)  um- 
faßt: 

Eingabemittel  (P,SCH1  ,SCH2)  zur  Eingabe 
des  Dokumentenaufbaues  und 
eine  mit  den  Eingabemitteln  (P,SCH1  ,SCH2) 
und  Komponenten  der  Dokumentendruckvor- 
richtung  gekoppelte  Auswahlsteuerung  (AS), 
um  in  Abhängigkeit  vom  eingegebenen  Doku- 
mentenaufbau  über  die  Druckeinrichtung 
(DRA)  die  bandförmigen  Aufzeichnungsträger 
(A,E1,E2)  konfigurationszugeordnet  zu  be- 
drucken,  in  der  Vereinzelungseinrichtung  (V) 
zu  vereinzeln,  im  Zwischenspeicher  (ZS)  abzu- 
legen  und  in  der  Jobfinishingeinrichtung  (JF) 
entsprechend  dem  gewünschten  Dokumenten- 
aufbau  zu  einem  Dokument  zusammenzufüh- 
ren. 
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3.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2  mit 

einer  mit  Komponenten  der  Dokumentendruck- 
vorrichtung  funktionsabhängig  gekoppelten  s 
Jobablaufsteuerung  mit  Mitteln  (C1  ,C2)  zur  Er- 
fassung  der  im  Drucker  (DRA)  verarbeiteten 
Druckseiten  und  der  im  Zwischenspeicher  (ZS) 
abgelegten,  vereinzelten  Blätter  sowie  einer 
Vergleichseinrichtung  (VG),  die  in  Abhängig-  10 
keit  von  dem  Vergleichsvorgang  ein  Bewer- 
tungssignal  (Error,O.K.)  auslöst. 

4.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  wobei  die  Papierzuführungsein-  15 
richtung  (PZ)  zur  Aufnahme  unterschiedlicher  Vor- 
ratsrollen  und/oder  Stapel  der  bandförmigen  Auf- 
zeichnungsträger  ausgestaltet  ist. 

5.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An-  20 
sprüche  1  bis  4  mit  einer  Vereinzelungseinrichtung 
(V),  die  eine  Schneideeinrichtung  mit  zugehöriger 
Abfallentsorgungsein  richtung  aufweist. 

6.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An-  25 
sprüche  1  bis  5,  wobei  der  Zwischenspeicher  (ZS) 
den  einzelnen  Druckjobs  zugeordnete  Teilspeicher 
(T1-TN)  aufweist. 

7.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An-  30 
sprüche  1  bis  6  mit  einer  mit  der  Jobfinishingeinrich- 
tung  gekoppelten,  Dokumente  zusammenfügen- 
den  Binde-  und/oder  Hefteinrichtung. 

8.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An-  35 
sprüche  1  bis  7,  wobei  die  Druckeinrichtung  einen 
Friktionsantrieb  (8)  für  den  bandförmigen  Aufzeich- 
nungsträger  (A)  aufweist. 

9.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  8  mit  40 
einer  den  in  Rollen-  und/oder  als  Stapelware  konfi- 
gurierten  bandförmigen  Aufzeichnungsträger  dem 
Friktionsantrieb  zuführende  Papierzuführeinrich- 
tung  (PZ),  wobei  die  Papierzuführeinrichtung  (PZ) 
aufweist:  45 

rungszone  stabilisierende  Bahnstabilisierein- 
richtung  (9)  und 
einen  mechanischen  Bandspeicher  (10)  für  die 
Aufzeichnungsträgerbahn. 

10.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
wobei  die  Bahnvorzentriereinrichtung  (3)  relativ  zur 
Aufzeichnungsträgertransportrichtung  schrägge- 
stellte,  sich  in  Friktionskontakt  mit  dem  Aufzeich- 
nungsträger  befindliche  Friktionsrollen  (4)  aufweist. 

11.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
wobei  die  die  Zugspannung  erhöhende  Einrichtung 
eine  die  Aufzeichnungsträgerbahn  über  deren  Brei- 
te  gleichmäßig  abbremsende  Bremseinrichtung  (6) 
aufweist. 

12.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
wobei  die  Bahnstabilisiereinrichtung  vom  Aufzeich- 
nungsträger  umschlungene,  bedarfsweise  mit  einer 
reibungserhöhenden  Oberfläche  versehene  Stabi- 
lisierungsrollen  (9)  aufweist. 

13.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  Anspruch  9, 
wobei  der  mechanische  Bandspeicher  einen 
Schlaufenzieher  (10)  aufweist. 

14.  Dokumentendruckvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  13  mit  einer  dem  Zwischenspeicher 
(ZS)  zugeordneten  Einzelblätter-Beschickungsein- 
richtung  (EB)  zur  externen  Beschickung  des  Zwi- 
schenspeichers  mit  vorgefertigten  Einzelblättern. 

15.  Verfahren  zum  Erzeugen  eines  aus  Einzelblättern 
einer  ersten  Papiersorte  und  einer  zweiten  Papier- 
sorte  zusammengesetzten  Dokuments  mit  folgen- 
den  Verfahrensschritten: 

Bedrucken  eines  der  ersten  Papiersorte  zuge- 
ordneten  ersten  bandförmigen  Aufzeichnungs- 
trägers  und  Bedrucken  eines  der  zweiten  Pa- 
piersorte  zugeordneten  zweiten  bandförmigen 
Aufzeichnungsträgers  in  einer  elektrografi- 
schen  Druckeinrichtung  (DRA),  die  geeignet 
ist,  die  Aufzeichnungsträger  ein-  und/oder 
beidseitig  zu  bedrucken; 
Vereinzeln  der  bandförmigen  Aufzeichnungs- 
träger  und  papiersortenzugeordnete  Ablage 
der  so  erzeugten  Einzelblätter  in  Teilspeichern 
(T1-TN)  eines  Zwischenspeichers  (ZS); 
Gesteuertes  Zusammenfügen  des  Jobanteiles 
des  ersten  bandförmigen  Aufzeichnungsträ- 
gers  und  des  Jobanteiles  des  zweiten  bandför- 
migen  Aufzeichnungsträgers  zu  einem  Doku- 
ment. 

eine  den  bandförmigen  Aufzeichnungsträger 
durch  Zwangsführung  an  einer  Ausrichtkante 
ausrichtende  Bahnvorzentriereinrichtung  (3), 
eine  die  Zugspannung  in  dem  bandförmigen  so 
Aufzeichnungsträger  in  Aufzeichnungsträger- 
transportrichtung  nach  der  Bahnzentrierein- 
richtung  (3)  erhöhende  Einrichtung  (6),  derart, 
daß  der  bandförmige  Aufzeichnungsträger  ei- 
ne  vorgegebene  Positionslage  im  Friktionsan-  ss 
trieb  (8)  einnimmt, 
eine  den  Aufzeichnungsträgerlauf  in  einer  dem 
Friktionsantrieb  (8)  vorgelagerten  Stabilisie- 
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Claims 

1  .  A  document  printing  appliance  with 

a  paper  feed  device  (E1  ,  E2)  processing  strip- 
like  recording  media  (A)  of  preselectable  con- 
figuration, 
an  electrographic  printing  device  (DRU)  which 
is  coupled  to  the  paper  feed  device  (E1  ,  E2)  on 
the  input  side  and  which  has  means  such  that 
the  strip-like  recording  medium  or  media  (A) 
can  be  printed  on  one  side  and/or  on  both 
sides, 
a  paper  post-processing  device  coupled  to  the 
electrographic  printing  device  (DRU)  on  the 
Output  side  and  having  an  associated  print- 
page  separating  device  (V),  and  a  buffer  störe 
(ZS)  for  the  job-related  reception  of  the  sepa- 
rated  print  pages  in  corresponding  storage  re- 
gions  and  a  job  finishing  device  (JF),  which  is 
coupled  to  the  buffer  störe  (ZS)  and  which  ex- 
tracts  from  the  storage  regions  of  the  buffer 
störe  (ZS)  in  a  document-dependent  manner 
the  job  component  of  a  first  paper  grade,  which, 
drawn  off  from  a  first  recording  medium  web, 
has  been  deposited  in  a  corresponding  storage 
region  (T1  -TN)  of  the  buffer  störe  (ZS),  and  the 
job  component  of  a  second  paper  grade,  which, 
drawn  off  from  a  second  recording  medium 
web,  has  been  deposited  in  a  corresponding 
storage  region  (T1  -TN)  of  the  buffer  störe  (ZS), 
and  which  combines  them  to  form  a  document, 
and 
a  job  Organization  control  unit  (JS)  Controlling 
the  components  of  the  document  printing  appli- 
ance  in  dependence  on  an  enterable  document 
makeup. 

2.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 
claim  1,  wherein  the  job  Organization  control  unit 
(JS)  comprises: 

input  means  (P,SCH1  ,SCH2)forthe  input  of  the 
document  makeup,  and 
a  selection  control  (AS)  coupled  to  the  input 
means  (P,SCH  1  ,SCH2)  and  components  of  the 
document  printing  appliance,  in  order,  depend- 
ing  on  the  entered  document  makeup, 

to  print  the  strip-like  recording  media  (A,E1  ,E2)  via 
the  printing  device  (DRA)  in  a  configuration-related 
manner,  separate  them  in  the  separating  device  (V), 
deposit  them  in  the  buffer  störe  (ZS)  and  combine 
them  in  the  job  finishing  device  (JF)  according  to 
the  desired  document  makeup  to  form  a  document. 

3.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 
of  Claims  1  or  2,  with 

a  job  sequence  control  coupled  in  a  f  unctionally 
dependent  manner  to  components  of  the  doc- 
ument  printing  appliance  and  having  means 
(C1  ,C2)  for  recording  the  print  pages  proc- 

5  essed  in  the  printer  (DRA)  and  the  separated 
sheets  deposited  in  the  buffer  störe  (ZS),  and 
with  a  comparison  device  (VG)  which  triggers 
an  evaluation  Signal  (Error,O.K.)  in  depend- 
ence  on  the  comparison  Operation. 

10 
4.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  to  3,  wherein  the  paper  feed  device  (PZ) 
is  designed  to  receive  different  stock  rolls  and/or 
Stacks  of  the  strip-like  recording  media. 

15 
5.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  to  4,  with  a  separating  device  (V)  which 
has  a  cutting  device  having  an  associated  waste 
disposal  device. 

20 
6.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  to  5,  wherein  the  buffer  störe  (ZS)  has 
part  Stores  (T1  -TN)  assigned  to  the  individual  print- 
ing  jobs. 

25 
7.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  to  6,  with  a  binding  and/or  stitching  de- 
vice  which  is  coupled  to  the  job  finishing  device  and 
which  compiles  documents. 

30 
8.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  to  7,  wherein  the  printing  device  has  a 
friction  drive  (8)  for  the  strip-like  recording  medium 
(A). 

35 
9.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 

claim  8,  with  a  paper  feed  device  (PZ)  which  feeds 
to  the  friction  drive  the  strip-like  recording  medium 
configured  as  web  stock  and/or  as  stacking  stock, 

40  wherein  the  paper  feed  device  (PZ)  has: 

a  web  precentering  device  (3)  which  aligns  the 
strip-like  recording  medium  by  positive  guid- 
ance  along  an  alignment  edge, 

45  -  a  device  (6)  increasing  the  tensile  stress  in  the 
strip-like  recording  medium  downstream  of  the 
web  centering  device  (3)  in  the  direction  of 
transport  of  the  recording  medium,  such  that 
the  strip-like  recording  medium  assumes  a  pre- 

50  determined  position  in  the  friction  drive  (8), 
a  web  stabilizing  device  (9)  stabilizing  the  run 
of  the  recording  medium  in  a  stabilizing  zone 
preceding  the  friction  drive  (8),  and 
a  mechanical  web  störe  (10)  for  the  recording 

55  medium  web. 

10.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 
claim  9,  wherein  the  web  precentering  device  (3) 

10 
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has  friction  rollers  (4)  which  are  inclined  relative  to 
the  direction  of  transport  of  the  recording  medium 
and  which  are  in  frictional  contact  with  the  recording 
medium. 

11.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 
claim  9,  wherein  the  device  increasing  the  tensile 
stress  has  a  braking  device  (6)  which  uniformly 
brakes  the  recording  medium  web  over  its  width. 

12.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 
claim  9,  wherein  the  web  stabilizing  device  has  sta- 
bilizing  rollers  (9),  round  which  the  recording  medi- 
um  is  wrapped  and  which  are  provided,  if  required, 
with  a  friction-increasing  surface. 

13.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in 
claim  9,  wherein  the  mechanical  web  störe  has  a 
looper  (10). 

14.  The  document  printing  appliance  as  claimed  in  one 
of  Claims  1  to  1  3,  with  a  single-sheet  loading  device 
(EB)  assigned  to  the  buffer  störe  (ZS),  for  the  exter- 
nal  loading  of  the  buffer  störe  with  prefabricated  Sin- 
gle  sheets. 

15.  A  method  for  producing  a  document  composed  of 
Single  sheets  of  a  first  paper  grade  and  a  second 
paper  grade,  with  the  following  method  Steps: 

printing  of  a  first  strip-like  recording  medium  as- 
signed  to  the  first  paper  grade  and  printing  of  a 
second  strip-like  recording  medium  assigned  to 
the  second  paper  grade  in  an  electrographic 
printing  device  (DRA)  which  is  suitable  for  print- 
ing  the  recording  media  on  one  side  and/or  on 
both  sides; 
Separation  of  the  strip-like  recording  media  and 
paper  grade-related  depositing  of  the  Single 
sheets  thus  produced  in  part  Stores  (T1-TN)  of 
a  buffer  störe  (ZS); 
controlled  compilation  of  the  job  component  of 
the  first  strip-like  recording  medium  and  of  the 
job  component  of  the  second  strip-like  record- 
ing  medium  to  form  a  document. 

Revendications 

1.  Imprimante  de  documents,  comprenant  : 

un  dispositif  d'alimentation  du  papier  (E1,  E2), 
destine  ä  manipuler  des  supports  ä  imprimer 
(A)  en  configuration  de  bände,  dont  la  confor- 
mation  peut  etre  predefinie, 
un  dispositif  d'impression  (DRU)  electrographi- 
que,  dont  l'entree  est  raccordee  au  dispositif 
d'alimentation  du  papier  (E1  ,  E2),  lequel  dispo- 

sitif  d'impression  comporte  des  organes  per- 
mettant  d'imprimer  une  face  et/ou  les  deux  fa- 
ces  du  support  ä  imprimer  (A)  en  forme  de  bän- 
de, 

5  -  un  dispositif  de  traitement  ulterieur  du  papier, 
qui  est  raccorde  ä  la  sortie  du  dispositif  d'im- 
pression  (DRU)  electrographique,  et  comprend 
un  dispositif  correspondant  de  Separation  en 
feuillets  imprimes  (V),  ainsi  qu'un  dispositif  de 

10  stockage  intermediaire  (ZS),  destine  ä  stocker 
en  fonction  des  täches  des  feuillets  imprimes 
separes  dans  des  zones  de  stockage  corres- 
pondantes,  et  un  dispositif  de  finition  des  tä- 
ches  (JF),  qui  est  raccorde  au  dispositif  de  stoc- 

15  kage  intermediaire  (ZS)  et,  en  fonction  des  do- 
cuments,  preleve  dans  les  zones  de  stockage 
du  dispositif  de  stockage  intermediaire  (ZS)  la 
fraction  de  täches  d'un  premier  type  de  papier, 
qui  a  ete  prelevee  d'une  premiere  bände  de 

20  support  ä  imprimer  et  stockee  d'une  zone  de 
stockage  (T1-TN)  correspondante  du  dispositif 
de  stockage  intermediaire  (zS)  et  la  fraction  de 
täches  d'un  deuxieme  type  de  papier,  qui  a  ete 
prelevee  d'une  deuxieme  bände  de  support  ä 

25  imprimer  et  stockee  dans  une  zone  de  stocka- 
ge  (T1-TN)  correspondante  du  dispositif  de 
stockage  intermediaire  (ZS),  et  les  rassemble 
pour  former  un  document,  et 
une  unite  de  commande  de  l'organisation  des 

30  täches  (JS),  commandant  les  modules  de  l'im- 
primante  de  documents  en  fonction  d'une 
structure  de  documents  qu'il  est  possible  d'en- 
trer. 

35  2.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  1  , 
dans  laquelle  l'unite  de  commande  de  l'organisation 
des  täches  (JS)  comprend  : 

desmoyensd'entree  (P,  SCH1  ,  SCH2)  pouren- 
40  trer  la  structure  des  documents,  et 

un  dispositif  de  commande  de  selection  (AS), 
qui  est  raccorde  aux  moyens  d'entree  (P, 
SCH1,  SCH2)  et  aux  modules  de  l'imprimante 
de  documents,  afin  de  pouvoir,  en  fonction  de 

45  la  structure  des  documents  qui  est  entree  et  par 
l'intermediaire  du  dispositif  d'impression 
(DRA),  imprimer  les  supports  ä  imprimer  (A, 
E1  ,  E2)  en  forme  de  bände,  en  fonction  de  leur 
configuration,  les  separer  en  feuillets  dans  le 

so  dispositif  de  Separation  en  feuillets  (V),  les  de- 
poser  dans  le  dispositif  de  stockage  interme- 
diaire  (ZS)  et  les  rassembler  dans  le  dispositif 
de  finition  des  täches  (JF)  pour  former  un  do- 
cument  en  fonction  de  la  structure  de  document 

55  souhaitee. 

3.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  1 
ou  2,  comprenant  : 

11 
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un  dispositif  de  commande  du  deroulement  des 
täches,  raccorde  selon  les  fonctions  avec  des 
modules  de  l'imprimante  de  documents  et  com- 
prenant  des  organes  (C1  ,  C2),  destines  ä  saisir 
les  feuillets  imprimes  traites  dans  le  dispositif  s 
d'impression  (DRA)  et  les  feuillets  separes  de- 
poses  dans  le  dispositif  de  stockage  interme- 
diaire  (ZS),  ainsi  qu'un  dispositif  de  comparai- 
son  (VG)  qui  declenche  un  Signal  d'analyse  (er- 
reur,  OK)  en  fonction  du  resultat  du  processus  10 
de  comparaison.  10.  In 

4.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3,  dans  laquelle  le  dispositif 
d'alimentation  du  papier  (PZ)  est  equipe  pour  rece-  15 
voir  differentes  bobines  et/ou  piles  de  supports  ä 
imprimer  en  forme  de  bände. 

5.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  4,  presentant  un  dispositif  20 
de  Separation  en  feuillets  (V)  qui  comporte  un  dis- 
positif  de  coupe  muni  d'un  dispositif  associe  d'eva- 
cuation  des  chutes. 

6.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque  25 
des  revendications  1  ä  5,  dans  laquelle  le  dispositif 
de  stockage  intermediaire  (ZS)  comporte  des  zones 
de  stockage  partielles  (T1  -TN)  affectees  chacune  ä 
une  täche  d'impression. 

30 
7.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque 

des  revendications  1  ä  6,  comprenant  un  dispositif 
de  reliure  et/ou  de  brochage  des  documents,  rac- 
corde  au  dispositif  de  finition  des  täches. 

35 
8.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque 

des  revendications  1  ä  7,  dans  laquelle  l'unite  d'im- 
pression  comporte  un  dispositif  d'entraTnement  par 
friction  (8)  du  support  ä  imprimer  (A)  en  forme  de 
bände.  40 

9.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  8, 
comprenant  un  dispositif  d'alimentation  du  papier 
(PZ),  qui  achemine  vers  le  dispositif  d'entraTnement 
par  friction  le  support  ä  imprimer  en  forme  de  bände  45 
agence  en  bobines  ou  en  piles,  le  dispositif  d'ali- 
mentation  du  papier  (PZ)  comportant  : 
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ce  dans  une  position  determinee  dans  le  dispo- 
sitif  d'entraTnement  par  friction  (8), 
un  dispositif  de  stabilisation  de  bände  (9),  des- 
tine  ä  stabiliser  l'acheminement  du  support  ä 
imprimer  dans  une  zone  de  stabilisation  en 
amont  du  dispositif  d'entraTnement  par  friction 
(9)  ,  et 
un  dispositif  mecanique  de  stockage  de  bände 
(10)  pour  la  bände  de  support  ä  imprimer. 

10.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  9, 
dans  laquelle  le  dispositif  de  centrage  de  bände  (3) 
comporte  des  galets  de  friction  (4)  en  contact  par 
frottement  avec  le  support  ä  imprimer  et  disposes 
en  biais  par  rapport  ä  la  direction  de  transport  du 
support  ä  imprimer. 

11.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  9, 
dans  laquelle  le  dispositif  augmentant  l'effort  de  ten- 
sion  comporte  un  dispositif  de  freinage  (6)  qui  f  reine 
de  maniere  reguliere  la  bände  de  support  ä  impri- 
mer,  sur  toute  la  largeur  de  celle-ci. 

12.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  9, 
dans  laquelle  le  dispositif  de  stabilisation  de  bände 
comporte  des  rouleaux  de  stabilisation  (9)  autour 
desquels  s'enroule  le  support  ä  imprimer  et  qui  sont 
munis,  le  cas  echeant,  d'une  surface  augmentant 
le  frottement. 

13.  Imprimante  de  documents  selon  la  revendication  9, 
dans  laquelle  le  dispositif  mecanique  de  stockage 
de  bände  comporte  un  dispositif  de  traction  en  bou- 
cle  (10). 

14.  Imprimante  de  documents  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  1  3,  comprenant  un  dispositif 
de  chargement  des  feuillets  (EB),  correspondant  au 
dispositif  de  stockage  intermediaire  (ZS)  et  destine 
au  chargement  externe  du  dispositif  de  stockage  in- 
termediaire  avec  des  feuillets  dejä  prepares. 

15.  Procede  destine  ä  confectionner  un  document  for- 
me  par  des  feuillets  d'un  premier  type  de  papier  et 
d'un  deuxieme  type  de  papier,  comprenant  les  eta- 
pes  suivantes  : 

impression  d'un  premier  support  ä  imprimer  en 
forme  de  bände,  correspondant  au  premier  ty- 
pe  de  papier,  et  impression  d'un  deuxieme  sup- 
port  ä  imprimer  en  forme  de  bände,  correspon- 
dant  au  deuxieme  type  de  papier,  dans  un  dis- 
positif  d'impression  electrographique  (DRA) 
qui  est  capable  d'imprimer  le  support  ä  impri- 
mer  sur  une  face  et/ou  sur  deux  faces  ; 
Separation  des  supports  ä  imprimer  en  forme 
de  bände  et  entreposage  des  feuillets  obtenus, 
selon  le  type  de  papier,  dans  des  zones  de  stoc- 

un  dispositif  de  centrage  prealable  de  bände 
(3),  destine  ä  aligner  le  support  ä  imprimer  en  so 
forme  de  bände  par  un  guidage  force  le  long 
d'un  chant  d'alignage, 
un  dispositif  (6),  destine  ä  augmenter  l'effort  de 
tension  dans  le  support  ä  imprimer  en  forme  de 
bände  et  monte  en  aval  du  dispositif  de  centra-  ss 
ge  de  bände  (3)  par  reference  au  sens  de  trans- 
port  du  support  ä  imprimer,  de  teile  sorte  que 
le  support  ä  imprimer  en  forme  de  bände  se  pla- 

12 
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kage  partielles  (T1-TN)  d'un  dispositif  de  stoc- 
kage  intermediaire  (ZS)  ; 
assemblage  commande  de  la  fraction  des  tä- 
ches  du  premier  support  ä  imprimer  en  forme 
de  bände  avec  la  fraction  des  täches  du  deuxie-  s 
me  support  ä  imprimer  en  forme  de  bände,  pour 
obtenir  un  document. 
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FIG  3 
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FIG  i. 
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FIG  8  

FIG  9 
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